
Mit Hilfe der Internetseite sollen 
Argumente für Abrüstung trans-
portiert und Materialien zum 
Thema „Militär abschaffen“ ver-
breitet werden. Die Seite (www.
no-militar.org) ist schon abrufbar, 
sie wird aber erst nach und nach 
mit Inhalten gefüllt. Die Planungen 
zur Kampagne „Zukunft sichern – 
abrüsten!“ sind auch Thema auf 
der Landesmitgliederversammlung 
der DFG-VK Bayern am 13. April in 
Ansbach (siehe Einladung).

„Zukunft sichern – abrüsten!“ will 
Impulse zum Nachdenken über’s 
Militär geben und will Argumente 
gegen Krieg und Militär verbrei-
ten. Aktive Kriegs- und Militär-
gegner sollen sich mit Hilfe der 
Kampagne vernetzen können. An 
dem Netzwerk können sich alle 
interessierten Gruppen und Per-
sonen mit Ideen und Aktivitäten 
beteiligen. 
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In ihrem Programm fordert die 
DFG-VK die allgemeine Abrüstung, 
das ist ein Kernanliegen des Pazi-
fismus überhaupt. Abrüstung bei 
uns bedeutet die Abschaffung der 
Bundeswehr. Die DFG-VK
Bayern bringt diese Abschaffung 
immer wieder ins Gespräch und 
verlangt, sie von der Politik auch 
einzufordern. In den letzten 10 
Jahren wurde auf Initiative des 
LV Bayern die Kampagne „Schrit-
te zur Abrüstung“ betrieben. 
Diese Kampagne ist inzwischen 
allerdings sanft entschlafen. Die 
Gründe dafür finden sich u.a. in 
den Berichten auf www.schritte-
zur-abruestung.de
Immerhin ist für viele, wenn 
nicht die meisten Gruppen in 
der Friedensbewegung die For-
derung nach Abschaffung der 
Bundeswehr inzwischen eine 
Selbstverständlichkeit. Das äußert 
sich z.B. auch in den Aufrufen zu 
den Ostermärschen. Die Aktiven 
im Landesverband Bayern der 
DFG-VK sahen sich deshalb in der 
Überlegung bestärkt, wieder eine 
Abrüstungskampagne zu starten. 
Inzwischen hat sich der Landes-
ausschuss dafür ausgesprochen, 
die schon bestehende Initiative 
unter dem Motto „Zukunft si-
chern – abrüsten!“ zu verstärken 
– mit neuen Materialien, zum Teil 
neuem Erscheinungsbild und einer 
besser strukturierten Homepage. 

Die Zukunft sichern 
heißt abrüsten!
Die DFG-VK in Bayern verstärkt ihre Bemühungen, die bislang 
wenig beachtete Forderung nach Abrüstung in die Öffentlich-
keit zu bringen. Unter dem Motto „Zukunft sichern – abrüsten!” 
soll das Thema mit einer Reihe von neuen Materialien und 
einer eigenen Internetseite bekannt gemacht werden.

Liebe Freundinnen 
und Freunde,

hiermit möchten wir Euch zur 
Landesmitgliederversamm-
lung der DFG-VK Bayern 
einladen. Sie findet statt am 
13.4.2013 in Ansbach im  
Nebenraum im 1. Stock der 
Gaststätte Bratwurstglöckle, 
Utzstr. 4, Beginn ist um 10.30 Uhr, 
Ende ca. 18.30 Uhr.

Tagesordnung
1. Begrüßung, Vorstellung
2. Berichte Landessprecherkreis
3.  Projekte: Friedensfahrradtour; 

„Zukunft sichern – abrüsten!“
4. Gesprächsrd. Bündnispolitik
5. Anträge 
6. Wahlen 

Teilnahmeberechtigt sind Mit-
glieder und InteressentInnen, 
stimmberechtigt nur Mitglieder 
der DFG-VK. Wir bitten um An-
meldung bis zum 5. April 2013 
per mail bayern@dfg-vk.de oder 
per fax 089 - 834 15 18.
Wir bitten auch um Mitteilung, 
wer eine Übernachtung vom 
13.4. auf den 14.4. und eventu-
ell eine Mitfahrgelegenheit am 
14.4. zur regionalen Programm-
konferenz nach Ulm (siehe 
unten) benötigt. Rückfragen:  
Tel. 089 - 89 62 34 46

Programmdiskussion in Ulm
Liebe DFG-VK Mitglieder!
Das geht uns alle an: Ist un-
ser Grundsatzprogramm noch 
aktuell? Um diese Frage geht es 
beim Regionaltreffen „Süd“ in 
Ulm am Sonntag, dem 14. April. 
(DGB-Haus, Weinhof 23, 11.00 
bis ca. 16.00 Uhr, siehe auch 
Zivilcourage 5/12, 1/13). Meldet 
Euch an und macht mit!
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Am 9. November 1892 wurde die Deutsche Friedensgesell-
schaft (DFG) gegründet. Sie ist somit die älteste deutsche 
Friedensorganisation. Ende des letzten Jahres gab es in Bayern 
dazu zwei Festveranstaltungen: in Augsburg und Erlangen.

Heinz Huber, ehemaliger 
Vorsitzender der DFG-VK in 
München, ist gestorben.

120 Jahre aktiv gegen 
Rüstung und Militär

Der Einladung zur Feier „120 Jahre 
DFG” am 9. November 2012 in 
Augsburg waren 50 Besucher 
gefolgt. Den Festvortrag hielt Dr. 
Guido Grünewald, Historiker und 
langjähriges Mitglied im Bundes-
vorstand der DFG-VK. Er stellte 
die Persönlichkeiten vor, die in der 
DFG für den Pazifismus und gegen 
Rüstung und Militarismus eingetre-
ten sind und immer noch eintreten. 

DFG als „Unterwanderer“
Mitgegründet wurde die DFG von 
der späteren Friedensnobelpreisträ-
gerin Bertha von Suttner und von 
Alfred Herrmann Fried, der später 
ebenfalls den Friedensnobelpreis 
erhalten hat. Insgesamt fünf Frie-
densnobelpreisträgerInnen gingen 
aus der DFG hervor. 
Grünewald referierte, wie sich die 
friedenspolitischen Forderungen 
und Aktionsformen in den 120 Jah-
ren entwickelten und wie die DFG 
die (Betätigungs-)Verbote während 
des 1. Weltkrieges und des Fa-
schismus überstanden hat.
Nicht zuletzt wurde dargestellt, 
wie sich aus der DFG die DFG-VK 
entwickelt hat. Vertreter der Bünd-
nisorganisationen – darunter die 
Augsburger Friedensinitiative AFI, 
VVN-BdA, SDAJ, Evangelisches 
Forum Annahof und pax Christi – 
trugen Grußworte vor. 
Professor Jost Eschenburg von 
Pax Christi erinnerte daran, dass 
die DFG in den 50er Jahren und 
auch später noch als „kommu-
nistisch unterwandert“ galt. „Aus 
heutiger Sicht scheint mir dies ein 
Ehrentitel. Die DFG hatte in der Tat 
schon damals mit osteuropäischen 
und ostdeutschen Organisationen 
Kontakt, was Pax Christi erst Ende 
der 70er Jahre geschafft hat. Sie hat 
das gemacht, was ich die Grundregel 

der Friedenspolitik nennen möchte: 
Mit denen reden, mit denen man 
nach Meinung der eigenen Seite auf 
keinen Fall reden darf.“
Klaus Stampfer, DFG-VK Gruppe 
Augsburg

In Erlangen veranstalteten die DFG-
VK und das HMV-Bildungswerk, 
am 2. und 3. November im Pacelli-
haus der Katholischen Erwachse-
nenbildung einen Vortragsabend 
und eine Tagung. Mit ca. 50 Besu-
cherInnen beim Vortrag und ca. 35 
bei der Tagung waren die Veran-
staltungen ein schöner Erfolg. Bei 
der Abendveranstaltung sprach 
zunächst, wie auch in Augsburg, 
der Historiker Dr. Guido Grünewald 
zum Thema „120 Jahre Deutsche 
Friedensgesellschaft“.

„Die Orientierung ist da“
Der zweite Vortrag kam von Pro-
fessor Theodor Ebert, einem der 
bekanntesten deutschen Friedens-
forscher. Sein Thema: „Die Poli-
tikfähigkeit des Pazifismus – Das 
Potential der Gewaltfreien Aktion“. 
Er sagte u. a: 
„Wir Pazifisten können nicht ein-
fach behaupten, wir hätten für alle 
Probleme die gewaltfreie Lösung, 
aber es gibt hinlängliche Gründe, 
auf dem Wege der gewaltfreien 
Aktion die passenden Lösungen 
zu suchen. Die Orientierung ist da. 
Wir agieren nicht so perspektivlos 
wie der Frosch, der in die Milch 
gefallen ist. Wir wissen, dass bei 
anhaltendem Strampeln Butter 
entstehen wird, auf die wir dann 
klettern können, um zu überleben.“

Kämpferischer 
Friedensfreund

Er hat die Schrecken des Krieges 
hautnah erlebt und er ist deshalb 
dafür eingetreten, dass nie wieder 
deutsche Soldaten marschieren: 
Heinz Huber, über 20 Jahre lang 
Vorsitzender der organisierten 
Kriegsdienstgegner in München 
(auf dem Foto oben bei einer 
Veranstaltung in den 60er Jahren). 
Heinz, Jahrgang 1927, gehörte 
im Zweiten Weltkrieg zum letzten 
Aufgebot der Nazi-Wehrmacht. 
Die Erfahrungen dieser Zeit haben 
ihn geprägt. Als nach dem Krieg 
die Wiederbewaffnung betrieben 
wurde, begann Heinz, sich zu 
engagieren unter dem Motto: „Nie 
wieder Barras, nie wieder Krieg“. 
1956 stieß er zur „Internationale 
der Kriegsdienstgegner“ IdK.  An-
fang der 60er Jahre übernahm er 
die Leitung der Münchner Gruppe 
der IdK, dann die der DFG-IdK und 
der DFG-VK. Bis Anfang der 80er 
Jahre behielt Heinz den Vorsitz. 

„Nicht nachlassen!“
In einem Radiointerview sagte er 
vor einigen Jahren: „Wir dürfen 
nicht nachlassen, das wahre, das 
schreckliche Gesicht des Krieges 
zu zeigen. Es gibt keine Alternative 
dazu, für den Frieden zu arbeiten.“ 
Am 23. Dezember 2012 ist Heinz 
im Alter von 85 Jahren gestorben.  
Wir werden ihn als einen im bes-
ten Sinne kämpferischen Friedens-
freund in Erinnerung behalten.
Harald Will, DFG-VK München

Die Doku zu den Veranstaltun-
gen inklusive einiger Bilder ist 
abgelegt in http://www.h-m-v-
bildungswerk.de/themen.html
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Friedensbildung 
statt Bundeswehr !
Seit Anfang 2012 beschäftigt sich das Erlanger Bündnis für 
den Frieden (EBF) mit dem Thema „Bundeswehr und Schule“. 
Das Bündnis, dem Friedensorganisationen wie die DFG-VK, 
Gewerkschaften und verschiedene Parteien sowie Einzelperso-
nen angehören, ist in der Sache mehrmals aktiv geworden.

Die 2010 abgeschlossene Koope-
rationsvereinbarung zwischen 
der Bundeswehr und dem Bay-
erischen Staatsministerium für 
Unterricht und Kultus räumt der 
Bundeswehr neue exklusive Rech-
te ein. Dazu zählen der privile-
gierte Zugang zur Schule und zur 
Aus-, Fort- und Weiterbildung von 
Lehrkräften.
Nach Ansicht des EBF gehört 
Militär aber nicht in eine zivile 
Bildungseinrichtung. Schüler und 
Schülerinnen dürfen nicht für das 
Töten von Menschen, sondern 
sollen zum Frieden und zur ge-
waltfreien Austragung von Kon-
flikten erzogen werden! Konzepte 
und Unterrichtsmodelle dazu sind 
vorhanden und können von den 
Lehrkräften benutzt werden - als 
neutrale, pädagogisch geschulte 
Fachkräfte im Gegensatz zu Ange-
stellten der Bundeswehr.

Einladung ignoriert
Anfang 2012 fand ein Berufsin-
formationstag an der Staatlichen 
Realschule in Erlangen unter 
Beteiligung der „Karriereberater“ 
der Bundeswehr statt. Vor der 
Schule verteilten Mitglieder des 
EBF militärkritische Informations-
materialien. Im Juli 2012 ging 
ein Brief des EBF an die Gremien 
der drei städtischen Schulen in 
Erlangen (Schulleitung, Eltern-/
Lehrer-/ Schülervertretungen) 
mit Forderungen des Bündnisses 
(siehe 3.Spalte) und der Einladung 
zu einem gemeinsamen Gespräch. 
Leider bekamen wir darauf keine 
Rückmeldungen.
Die SPD und die Grüne Liste 
hatten 2012 ähnliche Anträge zum 
Thema an den städtischen Schul-

ausschuss gestellt, die dort Aus-
mehrheitlich abgelehnt wurden
Die vorläufig letzte Aktion des EBF 
war im Februar 2013 ein Brief an 
die sieben Parteien im Erlanger 
Stadtrat (CSU, FDP, FWG, SPD, 
Grüne Liste, Linke, ÖDP). 

Darin werden Parteien gebeten,
die Thematik „Friedensbildung 
statt Bundeswehr an unseren 
Schulen“ zu diskutieren und im 
Hinblick auf die Landtagswahl in 
Bayern die folgenden Forderungen 
des EBF in Ihren Programmen zu 
berücksichtigen:

  1. Das jeweilige Schulforum 
soll entscheiden können, ob ein 
Besuch der Bundeswehr in der 
Schule stattfindet oder nicht. 
Schüler dürfen aus Gewissens-
gründen von einer Bundeswehr-
veranstaltung fernbleiben und 
werden anderweitig beschult.
  2. Friedensbildung und Metho-
den der gewaltfreien Konfliktaus-
tragung sollen in die Bildungszie-
le, die Curricula der Schulen und 
der LehrerInnenaus- und -fortbil-
dung aufgenommen werden.
  3. Der Kooperationsvertrag von 
2010 zwischen dem Staatsminis-
terium für Unterricht und Kultus in 
Bayern und der Bundeswehr soll 
gekündigt werden.
Die Partei „Grüne Liste“, die SPD 
und die Linke als Mitglieder des 
Bündnisses unterstützen die For-
derungen. Reaktionen der ande-
ren Parteien haben wir bis jetzt 
nicht erhalten.

Manfred Diebold, DFG-VK  
Erlangen

Info und Kontakt zum EBF:  
www.frieden-erlangen.de

Aktuelle Diskussionsrunde im Rahmen der Internationalen 
Münchner Friedenskonferenz: Über das Thema „Klima – Energie 
– Gerechtigkeit – Frieden“  diskutierten am 2.2. im Münchner Gewerk-
schaftshaus: Prof. Ernst Schrimpff, (E.F. Schumacher Gesellschaft),  
Frauke Liesenborghs (Global Challenges Network), Sabine Bock 
(Women in Europe for a Common Future) und Prof. Jürgen Scheffran 
(Lehrstuhl Klimawandel und Sicherheit an der Uni Hamburg) – zu se-
hen auf dem Bild von links nach rechts, in der Mitte Moderator Franz 
Alt, ganz rechts Simone Burger vom DGB bei ihrem Grußwort. 
Dokumentation der Beiträge: www.friedenskonferenz.info
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DFG-VK Bayern!  
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Ostermärsche 2013 
Samstag, 30. März 

Ansbach
13.30 Uhr "Warm Up"- Kundge-
bung vor der US-Kaserne Kat-
terbach; 15.00 Uhr Kundgebung 
Martin-Luther-Platz, Redner: Tom 
Konopka (Bund Naturschutz in 
Bayern e.V.), Hannes Hüttinger 
(Bürgermeister Stadt Ansbach), 
Hansjörg Meyer (Vorsitzender Bür-
gerinitiative „Etz langts!"), anschl. 
Ostermarsch.

Augsburg 
11.30 Uhr Auftaktkundgebung am 
Rathausplatz, anschl. Demo durch 
die Stadt, wieder zurück zum Rat-
hausplatz (Ende ca. 13.30 Uhr).

Erlangen 
11.00 Uhr, Hugenottenplatz, 
Auftaktveranstaltung für den 
Ostermarsch in Nürnberg, 3 Red-
nerInnen zu folgenden Themen: 
Rüstungsexporte; Zivilklausel an 
der Uni Erlangen-Nürnberg; Kriege 
in Syrien, Mali und Afghanistan.

Montag, 1. April 

Fürth
12.45 Uhr Auftaktkundgebung für 
den Ostermarsch  in Nürnberg,  
Hiroshima-Denkmal an der Aufer-
stehungskirche (Stadtpark/Nürn-
berger Str.), RednerInnen: Rudi 
Lindner (Stadtrat SPD, "Bündnis 
gegen Rechts"), Anny Heike (Die 
Linke), Aydin Kaval (Stellv. Vorsit-
zender DITIB), Norbert Schikora 
(B90/Die Grünen).

Nürnberg 
Auftakt: 13.00 -14.00 Uhr, Olof-
Palme-Platz, anschl. Ostermarsch-
Demo in die Innenstadt, Haupt-
kundgebung: 15.00 Uhr, Platz vor 
der Lorenzkirche, anschl.(16.30 
Uhr) Friedensgebet in St. Lorenz.

Würzburg
Auftakt: 11.00 Uhr, Theatervor-
platz, Redner: Thomas Schmelter 
und Armin Meisterernst (beide 
ökopax e.V.), anschl. Demo durch 
die Innenstradt zur Abschluss-
kundgebung auf dem Barbaros-
saplatz, Rednerinnen: Uta Deitert 
(ökopax e.V.) und Joe H. Balling 
(pax christi Würzburg) 

Weitere Termine

Der unterhaltsame Krieg - Die 
schleichende Militarisierung der 
Unterhaltungsindustrie.
Mit Peter Bürger, Theologe, freier 
Publizist, Buchautor („Bilderma-
schine für den Krieg - Wie die 
Unterhaltungsindustrie die Welt-
gesellschaft militarisiert!"). Der 
Eintritt ist frei. 

Veranstaltungsorte und Termine:
Nürnberg: Donnerstag, 16. Mai, 
19.30 Uhr im Nachbarschaftshaus 
Gostenhof, Adam-Klein-Straße 6
Erlangen: Freitag, 17. Mai, 19.30 
Uhr im Pacellihaus Erlangen, 
Sieboldstr. 3

Friedensfahrradtour 
der DFG-VK Bayern

Zum 10. mal in Folge findet die 
Friedensfahrradtour der DFG-VK 
zu Standorten von Rüstung und 
Militär in Bayern (und Umgebung) 
statt. Die FriedensradlerInnen tre-
ten ein für eine zivile Außenpolitik, 
für ein Europa ohne Atomwaffen 
und Militärstützpunkte und gegen 
den Export deutscher Rüstungs-
technik. 
Die kommende Tour startet am 3. 
August in Berchtesgaden (Ge-
birgsjägerstandort), führt über 
Salzburg und Aschau am Inn 
(Bayernchemie, Raketenantrie-
be) nach München, besucht dort 
einige Rüstungsbetriebe und geht 
weiter über Augsburg und Donau-
wörth nach Ansbach. Dort wird es 
eine Abschlußveranstaltung mit 
der Bürgerinitiative „Etz langts!“ 
geben, die sich gegen die US-
Hubschrauberbasis wehrt. 
Infos und Anmeldung über www.
dfg-vk-bayern.de

München
9.45 Uhr ökumenischer Gottes-
dienst (St. Johannes, Preysing-
platz) 11.00 Uhr Auftaktkundge-
bung an der Theresienwiese beim 
Mahnmal für das Oktoberfestat-
tentat, anschließend Demonstrati-
on zum Stachus, wo um 
13.00 Uhr die Kundgebung be-
ginnt. Dort sprechen: Murat Cakir 
(Kassel) zu den Kriegen in Syrien-
Thema in Mali, Christina Hacker 
(Umweltinstitut München) über 
Atomenergie und Friedenspolitik.


